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Mario Pforr
dominiert alle

anderen
Bestleistungen für
Niedertopfstedter

Rockstedt. Die Rockstedter
Schützengesellschaft war vom
Kyffhäuser-Schützenkreis mit
der Ausrichtung der Doppel-
Kreismeisterschaft in den Diszi-
plinen Kleinkaliber-Sportpisto-
le 30+30 sowie KK-Sportpisto-
le/Revolver beauftragt.

In der Kombination 30
Schuss Präzision und 30 Schuss
Duell gingen nur die Speziali-
sten an den Start, da gute Ergeb-
nisse im Duellteil ohne konti-
nuierliches Training nicht zu
machen sind. Hier gilt es, auf
die Duellscheibe im Rhythmus
von 7 Sekunden weggedrehter
Scheibe bei 3 Sekunden Schei-
benansicht sechs Serien zu fünf
Schuss zu absolvieren. Daher
durfte man mit 16 Starterinnen
und Startern zufrieden sein.

Es glänzte einmal mehr der
Niedertopfstedter Mario Pforr
mit der Tagesbestleistung von
564 Ringen. Bei den Jüngeren
erzielte der für Rockstedt start-
ende Christoph Kurz anspre-
chende 538 Ringe. Bei der Prä-
zisionskreismeisterschaft tru-
gen sich 19 Starter mit 25 Starts
für die Disziplinen Pistole und
Revolver in die Listen ein. Wer
anders als Pforr sollte auch hier
den sportlichen Höhepunkt mit
seinen 284 Ringen mit der KK-
Sportpistole setzen? khk
KreismeisterschaftenKKPistole /:
Schützenklasse: . Pforr, Mario (), .
Grüning, Robert (/beide SSV Nieder-
topfstedt).
Altersklasse: . Schwarzer, Frank (/
SSV Niedertopfstedt), . Mosig, Frank
(/SGOldisleben).
Senioren: . Herrlitz, Ralf (/SSV Nie-
dertopfstedt).
Junioren A: . Strutz, Patrick (), .
Windisch, Christian (/beide SSV Nie-
dertopfstedt).
Junioren B: . Göpfert, Philipp (/SSV
Niedertopfstedt).
Juniorinnen A: . Freytag, Viktoria (/
SSVNiedertopfstedt).
Jugend männlich: . Kurz, Christoph
(), . Haueisen, Torsten (), . Hüll-
ner, Lukas (), . Panzer, Max (), .
Voitl, Tim Eric (), . Karolewski, Hei-
ner (/alle SVRockstedt).
Jugend weiblich: . Lessel, Laura (/SV
Rockstedt).
Jugend Mannschaft: . SV Rockstedt I
(Kurz, Haueisen, Panzer/), . SV
Rockstedt II (Lessel, Voitl, Haueisen/
).
Junioren Mannschaft: . SSV Niedertopf-
stedt (Strutz,Windisch,Göpfert/).
Schützenklasse Mannschaft: . SSV Nie-
dertopfstedt (Pforr, Schwarzer, Grüning/
)

Kreismeisterschaften KK-Pistole und Re-
volver Präzision:
Schützenklasse: . Pforr, Mario (), .
Grüning, Robert (/bd. SSV Nieder-
topfstedt), . Witters, Uwe (), . Wit-
ters, Thomas (/bd. SG Greußen), .
Pößel, Sven (/SVWiedermuth).
Altersklasse: . Schwarzer, Frank (), .
Bohn, Frank (/bd. SSV Niedertopf-
stedt), . Bauer, Jürgen (/Franken-
häuser SV), . Mosig, Frank (/SG Ol-
disleben), . Dörre, Eckard (/Franken-
häuser SV).
Senioren: . Kämmerer, Karl- Heinz
(), . Herrlitz, Ralf (/bd. SSV Nie-
dertopfstedt), . Helfer, Manfred (/
SVGöllingerBergschützen).
Junioren A+B: . Strutz, Patrick (), .
Windisch, Christian (), . Göpfert,
Philipp (/alle SSVNiedertopfstedt).
Juniorinnen A+B: . Freytag, Viktoria
(/SSVNiedertopfstedt).
Mannschaft Schützenklasse: . SSV Nie-
dertopfstedt (Pforr, Schwarzer, Grüning/
).
KK-Revolver:
Schützenklasse: . Pforr, Mario (), .
Grüning, Robert (/beide SSV Nieder-
topfstedt).
Altersklasse: . Bohn, Frank (/SSV
Niedertopfstedt), . Finke, Andreas (/
SV Göllinger Bergschützen), . Schwar-
zer, Frank (/SSV Niedertopfstedt), .
Neukamm,Peter (/SVWiedermuth).
Senioren: . Kämmerer, Karl- Heinz
(), . Herrlitz, Ralf (/beide SSVNie-
dertopfstedt).
Mannschaft Schützenklasse: . SSV Nie-
dertopfstedt (Pforr, Grüning, Bohn/).

Gefachsimpelt
und geschossen

Oberheldrungen. Die 300-Me-
ter-Bahn in Oberheldrungen
zieht die Sportschützen ma-
gisch an. Auf dem Schießstand
„Am Waldesrand“ wird gefach-
simpelt, ballistische Erfahrun-
gen werden ausgetauscht und
ständig finden Wettkämpfe
statt. Beim „Schmückepokal“
zeichneten sich zuletzt Schüt-
zen aus Gera und Elxleben aus.
Den Sieg in der Disziplin mit
Zielhilfe aber behielt Dirk Voll-
rodt von den Göllinger Berg-
schützen im Kyffhäuserkreis.
Rang zwei ging an Mario Ringel
(GKSV Bottendorf). Den
Schießleitern Frank Reinhardt,
Bernd Schaar und Günter Ru-
bin gilt besonderer Dank − so-
wie Achim Rieser für die vor-
bildliche Bewirtung. rbi

Letzte
Kreistitel
vergeben

Nachwuchs und
Senioren am Start

Kyffhäuserkreis. Bei den Kreis-
einzelmeisterschaften waren
die Juniorinnen mit den Damen
auch beim Finale gemeinsam
am Start und ermittelten in der
Kreisstadt die Endplatzierun-
gen. Keinen Zweifel gab es über
die Siegerin bei den Nach-
wuchsathletinnen. Katharina
Haupt aus Clingen hatte sich
bereits in der Vorrunde ein
Polster von über 50 Punkten ge-
schaffen und gewann überle-
gen. Lediglich Antonia Hoff-
mann (Roßleben) konnte durch
ihren Finalbestwert etwas auf-
holen und sich dadurch auf den
Vizerang verbessern. Die bei-
den weiteren und ebenfalls mit
der Landesmeisterschaft ver-
bundenen Plätze gingen auch
nach Clingen.
Juniorinnen: 1. Katharina
Haupt 1007 Punkte (490/517),
2. Antonia Hoffmann 960 (434/
526), 3. Tina Völler 926 (437/
489), 4. Annemarie Karl 901
(429/472).

Die Junioren traten wie die Her-
ren auf den Roßlebener Läufen
an. Angesichts dieser Tatsache
und der Vorkampfresultate
durfte man sich beim Gastgeber
auf zwei Titelgewinne einstel-
len. So kam es letztlich auch.
Bei den Junioren behauptete
Manuel Schreiter seine Füh-
rung, wenn ihm auch Erik Tren-
kel (Bad Frankenhausen) den
Tageserfolg fast streitig gemacht
hätte. Trenkel verdrängte sei-
nen VSG-Kameraden Marc
Zschörnig noch vom Vizerang.
Junioren: 1. Manuel Schreiter
1033 Punkte (513/520), 2. Erik
Trenkel 1002 (484/518), 3.
Marc Zschörnig 997 (494/503),
4. Chris Mittenzwei / Voigtstedt
449 (ohne Finale).

Fremdes Terrain betraten beide
Seniorenklassen mit den
„Heimbahnen“ der Voigtstedter
Damen in Wallhausen (Sach-
sen-Anhalt). Die Senioren A
hätten sich die Finalrunde ei-
gentlich ersparen können, denn
auf den ersten drei Plätzen gab
es keine Veränderungen und
dahinter kam es auch nur zu ei-
nem Platztausch. Frank Straß-
burg (Oberheldrungen) besaß
nach der Vorrunde einen soli-
den Vorsprung und baute die-
sen mit Tagesbestwert auf 50
Holz aus. Mit gleichem Resultat
beendeten Georg Rößler (Ebe-
leben) und Hartmut Bärwinkel
(Wasserthaleben) das Finale, so
dass es beim Dreipunkteab-
stand blieb, der dem Ebelebener
ebenfalls die Fahrkarte zu den
Landesmeisterschaften sicher-
te. Vierter Starter mit über 500
Holz war Günther Albrecht
(Sondershausen), der sich da-
durch auf Rang vier verbesserte.
Senioren A: 1. Frank Straßburg
1085 Punkte (543/542), 2. Ge-
org Rößler 1035 (515/520), 3.
Hartmut Bärwinkel 1032 (512/
520), 4. Günther Albrecht 1018
(507/511), 5. Peter John, Artern
1006 (508/498), 6. Karl-Heinz
Beyer, Gehofen 999 (505/494).

Die größten Veränderungen
verzeichnete der Wettbewerb
der B-Senioren. Der Vorkampf-
beste Eberhard Preuhsler star-
tete terminbedingt als Erster,
aber nach fünf Wurf kam es zu
einer ihn stark behindernden
Verletzung. Sein Durchhalten
erwies sich sogar als Fehler. Der
Weg war für Akteure aus hinte-
ren Positionen frei. Bernd Kra-
mer (Gehofen) wurde Tages-
bester und nach Rang acht im
Vorkampf noch Meister. Wer-
ner Dietze (Clingen) behielt sei-
nen zweiten Platz und für Vor-
jahresmeister Gerhard Herold
(Artern) gab es mit der Verbes-
serung vom elften auf den dritte
Rang einen versöhnlichen Ab-
schluss. Die Medaillengewinner
eroberten auch das Startrecht
beim Landestitelkampf. ep
Senioren B: 1. Bernd Kramer
1045 Punkte (497/548), 2. Wer-
ner Dietze 1022 (515/507), 3.
Gerhard Herold 995 (485/510),
4. Eberhard Preuhsler 992
(518/474), 5. Erwin Folesky,
Greußen 985 (498/487), 6.
Wolfgang Jäger, Sondershausen
(973 (503/470).

Dicht gedrängt nahmen die Pedalritter die -Kilometer-Runde des . Kyffhäuser Radwandertages unter die Räder. Das Feld zog sich dann aber doch weit
auseinander.AmScharfrichter, demUderslebener Flugplatzberg,musstendocheinigeabsteigen. Foto:AndreasReich

Kaiserwetter für Pedalritter
 8. Kyffhäuser Radwandertag hätte größerer Resonanz verdient gehabt. 145 Pedaleure auf neuem Kurs.

Viele bunte Farbtupfer im Feld der Enthusiasten. Radfahrer durchgängig von der Sonne verwöhnt

VonAndreas Reich

Bad Frankenhausen. Als Rad-
wanderfreund erwies sich am
Sonntag Petrus. Nachdem die
Wetterprognose einen feuchten
Ausklang prophezeite, strahlte
die Sonne vom Start weg. Und
auch zur zünftigen Radlerparty
hielt sie durch, auch wenn mit
den letzten Gewinnabholern
des Radlerpreisrätsels der Wind
doch stark auffrischte und so
manche Tischdecke von den
Kaffeetafeln blies.

„Alles neu macht der Mai“ −
so lautete das Motto der 8. Auf-
lage der inzwischen bei man-
chen Radfahrern fest im Kalen-
der stehenden Radtour. Lob gab
es auch für die Wahl des Veran-
staltungssonntages. So konnten
doch einige Sportfreunde teil-
nehmen, die sonst dem sportli-
chen Treiben hinter Ladenti-
schen „nachweinen“ müssen.
So ein Sonntag hat was! Aber
gerade weil mit dem Wetter al-

les stimmte, waren die Veran-
stalter mit der Teilnehmerzahl
von 145 nicht ganz zufrieden.
Die Gekommenen aber nutzten
das perfekte Wetter und die da-
zugehörige erstklassige Veran-
staltungsdurchführung für ei-
nen unvergesslichen aktivtou-
ristischen Sonntag.

Erfreulich war der hohe An-
teil an Kindern und Jugendli-
chen, die sich die Strecke von
47 Kilometern zutrauten und
alle auch ohne Probleme bewäl-
tigten. Dazu fielen die unter-
schiedlichen Farbtupfer auf. So
ist ein Trend zu erkennen: Viele
RadfahrerInnen schließen sich
zu Gemeinschaften zusammen.
Das Team „Wadenkrampf“ ist
schon aus den Vorjahren be-
kannt, es fielen aber auch die
„Radwanderfreunde“ vom SSV
Udersleben in ihren grünen Tri-
kots auf, genauso, wie die 4
Chemnitzer, die sich den Rad-
wandertag schon seit Jahren
nicht entgehen lassen. Und es

gab natürlich auch eine „Gelbe“
Fraktion. Winfried Bergmann
war mit Freunden, Bekannten
und Verwandten im „Tour de
Frömmschdt“-Outfit da.

Bewährt geführt von Ralli
Setzepfandt und super betreut

von Hans-Jürgen Kühl und
Bernd Grünewald, der wie im-
mer das „Besenfahrrad“ zum
Schluss fuhr, gab es keinerlei
Probleme. Das Feld zog sich
wieder einmal sehr weit ausein-
ander, aber wer will und kann
die sportlich ambitionierten
Fahrer schon beim Hauptfeld
halten?! Spätestens am Anger,
zur Abschlussveranstaltung,
waren alle wieder vereint.

Glücklicher Gewinner des

Hauptpreises, eines Wochenen-
des mit einem Opel Insignia,
wurde der Kalbsriether Roland
Maltritz. Die Fliederkönigin
Linda I. hatte aber auch vorher
ein außerordentlich glückliches
Händchen. So konnte sich der
10-jährige Lennard Liese aus
Bad Frankenhausen über einen
Gutschein von 90 Euro freuen.
Radwander-Urgestein Bernd
Grünewald nahm unter lautem
Jubel einen Gutschein über 50
Euro in Empfang. Die übrigen
Preise gingen von Halle über
Chemnitz bis Oberbösa in alle
Himmelsrichtungen.

Bäckermeister Bergmann
stiftete eine Motto-Torte. Aktu-
elles Thema ist die Rettung des
schiefen Turmes. So schnitt die
Fliederkönigin das Konditoren-
kunstwerk an und dann wurde
es scheibchenweise verkauft.

Startorte waren diesmal zu-
sätzlich Sondershausen und
Sangerhausen, wo sich die Teil-
nehmer natürlich zu den 47 Ki-

lometern noch die An- und Ab-
fahrt zumuteten. Dafür gilt Res-
pekt! Der ADFC Sangerhausen,
jedes Jahr mit am Start, schloss
sich mit 15 Radsportfreunden
an der Schönfelder Unstrutbrü-
cke dem bunten Pulk an.

Nachdem es im Verlauf des
Nachmittags trocken blieb, fei-
erten die letzten „Radler“ noch
bis knapp vor 19 Uhr und ließen
den Tag gemütlich ausklingen.

Gedankt sei den Sponsoren,
um das Opel Autohaus Barba-
rossa, der Bäckerei Bergmann,
der Kur GmbH, dem Thüringer
Hof, der Spowa 2000 und den
vielen anderen Unterstützern.
Ein besonderer Dank geht an
Ralf Setzepfandt. Da sind sich
alle einig, ohne den Cheforgani-
sator geht nix!

Noch zwei Hinweise: Am 4.
Juni findet der 2. Unstrutrad-
wandertag mit Ziel in Sömmer-
da und am 20. August die 7.
Tour de Frömmschdt mit Ziel in
Frömmstedt statt.

Ohne Cheforganisator
Ralf Setzepfandt läuft nix!
Andreas Reich

Grundwissen verbrieft bekommen
 Basispasslehrgang der Niederbösaer Pferdefreunde erfolgreich abgeschlossen

Niederbösa. Die Pferdefreunde
Niederbösa, ein eingetragener
Verein, führten vor kurzem ei-
nen Basispasslehrgang mit an-
schließender Prüfung durch.

Hierbei konnten die Teilneh-
mer das Grundwissen für den
Umgang mit dem Pferd erlernen
und unter Beweis stellen. Der
Basispass ist der Grundstein für
alle weiteren Abzeichenprüfun-
gen im Pferdesport.

Viele Teilnehmer werden sich
im September zum Lehrgang
zum Erwerb des Reiterpasses in
Niederbösa auf der Anlage des

Gestütes „An der Hainleite“ der
Familie Hagen wieder treffen.
Nach bestandener Prüfung
stellten sich die Absolventen
stolz dem Fotografen.
Zu sehen sind in der hinteren
Reihe von links nach rechts
Luisa Brademann, Kursleiterin
Frau M. Neumüller, Tanja
Bochmann, Maike Hagen, Al-
ma Jahn, Richter Herr Jürschik,
Marie Teichmann, Anna Katha-
rina Schröder, Christina
Abicht, Dorothea Peter sowie in
der vorderen Reihe von links
Elisabeth Peter, Paul Hagen,

Labradormix Lisa und Vivien
Wedel. Nach Abschluss des
Lehrgangs sind jetzt bereits die
Vorbereitungen für das Hoffest
am 9. Juli 2011 angelaufen, für
das die jungen Reiter schon flei-
ßig verschiedene Reitvorfüh-
rungen einüben.

Der Vorstand der Pferde-
freunde Niederbösa möchte
schon jetzt alle zu diesem Hof-
fest nach Niederbösa auf den
Hof der Familie Dr. Hagen ein-
laden. Es erwartet alle ab 11
Uhr ein reichhaltiges Pro-
gramm für Groß und Klein. hg

Unter die stolzen Prüflinge durften sich auch die
PrüferundLabradormix Lisamischen. Foto: privat

Oberliga wird stärker
 Ligatagung facht bei den Arterner Germanen die Vorfreude auf die neue Saison an

VonMichaelGetschmann

Artern/Magdeburg. In Magde-
burg haben die Mannschafts-
vertreter der Ringervereine für
die Oberliga Nord-Ost die
Kampfserie 2011 angeschoben.

Neben dem Gastgeber MSV
Magdeburg waren die Vereine
ASV Sangerhausen, Mansfelder
Land (Eisleben), Wernigerode,
KSV Salzgitter, die KG Dessau-
Merseburg und der AC Germa-
nia Artern 1900 dort vertreten.
Gemeinsam wurde der Ablauf
der Saison 2011 besprochen,
mit dem Ergebnis, dass am 3.
September die Kämpfe begin-
nen sollen. Wenn es bei den sie-
ben gemeldeten Mannschaften
bleibt, werden die Kämpfe bis
Mitte Dezember ausgetragen.

Die Wettkampfordnung wird
weitestgehend von der Bundes-
liga übernommen. Allerdings
wird die Riegenstärke auf nur

acht Kämpfer beschränkt. Ein-
zig und allein die 74-Kilo-Klas-
se soll in der Oberliga in beiden
Stilarten (griechisch-römischer
und freier Stil) zur Austragung
kommen.

Mit der Aufstellung einer
zweiten Mannschaft durch den
KAV Mansfelder Land wird die
Attraktivität der Liga auf jeden
Fall erhöht und auch die Teams
aus Wernigerode und Salzgitter
scheinen ihre Hausaufgaben ge-
macht zu haben.

Für die Germania-Ringer ste-
hen bis zum scharfen Start noch
drei Trainingslager an. Jeweils
am 17./18. Juni und Juli in Ar-
tern sowie bei einem Aufenthalt
in Ungarn im August soll es
richtig zur Sache gehen.

Die Vorstellung des Arterner
Teams wird im Juni erfolgen, bis
dahin bittet der AC Germania
1900 alle Ringkampffreunde
noch um etwas Geduld.

Arterns Ringer um Routinier Mario Panitzsch (links) müssen sich noch gedulden, ehe
dieneueOberligaserie startet. ImSeptembergeht sie los. Foto:WilhelmSlodczyk


